
 I m Zentrum von Connected Ligh-
ting steht ein Mesh-Netzwerk, das 
eine direkte Kommunikation un-
ter allen Komponenten ermög-
licht. Sensoren für Bewegungs-

erkennung und Tageslichtmessung sind 
in die Leuchten integriert, wodurch 
Licht nur dort und dann aktiviert wird, 
wo es tatsächlich benötigt wird – das 
spart signifikant Energie und erhöht 
den Komfort. 

Connected Lighting steht für eine neue Generation intelligenter 
Lichtsysteme, die weit mehr Energie sparen als herkömmliche  
LED-Technologie. Durch die drahtlose Vernetzung von Leuchten, 
Sensoren und Steuerungskomponenten entstehen flexible,  
skalierbare Lösungen für Neubauten und Sanierungen.
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Funktionsweise und Architektur
Connected-Lighting-Systeme basieren 
auf drahtlosen Mesh-Technologien wie 
Bluetooth Mesh. Sie bieten eine dezen-
trale Intelligenz: Jede Leuchte oder 
Komponente kann eigenständig agie-
ren, wodurch das System auch bei Aus-
fall einzelner Elemente stabil bleibt. 
Die Inbetriebnahme erfolgt intuitiv 
über mobile Apps, wodurch aufwän-
dige Verkabelungen und zentrale Steu-
ergeräte entfallen.

Leuchten lassen sich zu Gruppen 
zusammenfassen, die synchron reagie-
ren. Dank sogenannter Schwarmfunk-
tionen können benachbarte Gruppen 
miteinander kommunizieren – etwa, 
wenn sich Personen durch ein Ge-
bäude bewegen.

Vorteile für Fachleute
Für Elektrikerinnen und Elektriker 
bedeutet Connected Lighting eine ver-
einfachte Installation: Leuchten wer-
den direkt an die Stromversorgung 
angeschlossen, Sensoren sind bereits 
integriert. Die Konfiguration erfolgt 
werkzeuglos per App, was Zeit spart.

Planerinnen und Planer profitieren 
von der Flexibilität: Lichtgruppen und 
Steuerlogiken können vor Ort ange-
passt werden. Die Nutzung offener 
Standards gewährleistet Zukunfts- 

energylight
Mit intelligenten Lichtsteuerungs-
systemen wird das Ziel der «ener-
gylight Initiative» unterstützt, das 
Stromsparpotenzial bei der Beleuch-
tung aufzuzeigen und den Stromver-
brauch in der Schweiz zu halbieren. 
Die Schweizer Licht Gesellschaft 
SLG treibt die Initiative gemeinsam 
mit zahlreichen energylight Part-
nern sowie mit der Unterstützung 
von EnergieSchweiz voran. 

Mehr Infos unter: 
www.energylight.ch 

sicherheit und Interoperabilität mit 
anderen Systemen.

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit
Durch präzise Sensorik, intelligente 
Gruppensteuerung und anpassbare 
Parameter wie Nachlaufzeiten oder 
Dimmstufen lassen sich erhebliche 
Energieeinsparungen erzielen – in der 
Praxis sind bis zu 95 Prozent möglich. 
Förderprogramme unterstützen die 
Umsetzung zusätzlich.

Modularität und Integration
Die Systemarchitektur erlaubt den 
Einsatz verschiedenster Komponenten:

	· Sensorleuchten mit integrierter 
Bewegungs- und Helligkeits
messung

	· Externe Sensoren zur Erweite-
rung des Erfassungsbereichs

	· Drahtlose Taster und Steuergeräte 
für die flexible Bedienung

	· Relaismodule für die Integration 
mit bestehenden Verbrauchern

	· Gateways zur Anbindung an IP- 
oder DALI-basierte Systeme

So entstehen hybride Lösungen, die 
sich flexibel erweitern und in beste-
hende Gebäudemanagement-Systeme 
integrieren lassen.

Smarte Revolution 
der Gebäude- 
beleuchtung

→
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Licht AUTOMATION



Vernetzte Leuchten  
Connected Lighting  

sorgt für eine gute 
Ausleuchtung auch  

im Treppenhaus



oben  Grosse Energieeinsparung mit Connected Lighting im Parkhaus Place des Nations, Genf   
unten  Vorauseilendes Licht bietet mehr Sicherheit
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Praxisbeispiel: Parkhaus Place des 
Nations, Genf
Ein eindrückliches Beispiel für die Um-
setzung von Connected Lighting ist das 
Parkhaus Place des Nations in Genf. Die 
Stiftung FIPOI als Betreiberin suchte 
eine moderne Lösung zur Reduktion der 
hohen Energie- und Wartungskosten der 
veralteten Beleuchtung.

Zum Einsatz kamen über 770 drahtlos 
vernetzbare Sensorleuchten der Firma 
Steinel zur Verbindung der Treppenhäu-
ser mit den Parketagen. Alle Leuchten 
basieren auf Bluetooth-Mesh-Technologie 
mit integrierten HF-Bewegungsmeldern 
und Nachbarfunktion. Das System stellt 
sicher, dass Licht nur dann und dort ein-
geschaltet ist, wo es benötigt wird.

Die Resultate sprechen für sich: Der 
Energieverbrauch konnte erheblich re-
duziert werden, was zu einer spürbaren 
Senkung der Stromkosten führte. Auch 
die CO2-Emissionen sanken deutlich. 
Die einfache Installation ohne separate 
Sensorverkabelung, verschiebbare Mon-
tageklammern und die doppelseitige Ka-
beleinführung erleichterten die Arbeit 
der Elektriker. Planerinnen profitierten 
von der Möglichkeit, das System vor Ort 
flexibel anzupassen. Facility Manager 
loben die erhöhte Betriebssicherheit und 
den Komfort.

Fazit
Connected Lighting revolutioniert das 
Lichtmanagement in Gebäuden. Die 
Kombination aus drahtloser Kommuni-
kation, integrierter Sensorik und modu-
larer Architektur ermöglicht eine einfa-
che, effiziente und zukunftssichere 
Beleuchtungslösung. Für Fachleute be-
deutet das: weniger Aufwand, mehr Pro-
jekte, zufriedene Kunden – und ein akti-
ver Beitrag zur Energiewende.
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Dezentrale Intelligenz  Connected Lighting-Systeme 
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